
GroßeManövcr. 
Achtzigtansend Mann 

nehmen teil. 
—- 

Vorn 10. bis 21. September-. 

Besndere Berlcksichiignng wird dass 
ingwelen bei den Manbvern er-; 
alten. — Der Tätigkeit ders 

Radsahrer Brig-den sieht man! 
rnii besonderem Interesse enrsl 

egen. — Vor den eigentlichen- 
j ianödern sinden Uebungen ini 
! Divisionen stati. —- Die all eineisi 

ne Geschäftslage der Schilfahrtj 
f wird als außerordentlich gnt beJ 

zeichnet —- Frachiraien gegen-Z 
wärtig überaus befriedigend nndJ 

zeigen keine Tendenz znr Ab- 

; schwächnng. 

London, 7. September. Die dies-. 

jährigen großen englischen Nebst-; 
manöver, die vorn 10. bis 21.. Sen-I 
iember abgehalten werden, sind als- 

besonbers ninsan reich zu bezeichnenk 
da iiber 80,000 ann an ihnen teils s 

nehmen« Ebenso wie die Motten-! 
maniiver den Gedanken der Jnvasionj 
einer seindlichen Armee als Grund-: 
lage hatten, isi sent auch bei beni 
herbstiibnngen de le illnnahmes 
maßgebend. CI wrd ie Landungä 
einer seindlicben Armee an der Dil- l 
iiisie bei dein bekannten Luni-angs- 
hasen darioich angenommen, der 
der Fort-wich aus London folgen 
foll. Jrn ganzen nehmen die 
L, I» s. nnd 4. Division, eine be- 
sonders sorrnierie Knoalleriedivisiom 
eine Deornonry - seigade, eine n- 

sanierie - Brigade der Terriior al- 
arniee sowie yivei Radsa - Briga- 
den nebst sonstigen kil swassen an 

den Mandoern teil. de sieh in Cam- 
beidge abspielen. Auch das lag- 
ioesen erhielt besondere » Verlier chit- 

szng Jede Partei sindei bei dein 
ansvee eine-Abteilung des König-s 

lieben Flieaeriorvs rnii je 10 Flug- 
ugen, ferner ein Luftfchiff uuos 
tie· sdtachen site einen Mann. Bei 

den anöveen finden gleichzeitig Ei- 
senbabnttanspoete, wie sie im Falles der Mobilmachnn durchgeführt wer-. 
den, im großen tile statt. Man! 
will vor allem auch die schnelle Be-; 
sittdetnn der Truppen nach dem! 
Linilade sen der Jnvasionsatmee ei« z 
net Petisung unterziehen. Ebenioi 
beansprucht die Tötigieit der Rad- 
salfter - Brigaden besondere Aus- 
eneeiiamieit. Diese setzen sich auzk 
Radsabtetn zusammen, die aus allen 
Teilen des Reiches herangezogen 
werden« und ihre Ausgabe soll im 
Verein mit der Kavalleriedinisionl 
darin bestehen, den Bormnrsch der 
seindlichen Stunden nach Möglichkeit 
auszubauen Den eigentlichen Ma- 
niidetn geben Uebungen in Di- 
visionen vorber, und et wurde ein 
beiondetek Beiebl der heeresleitunqs 
erlassen, der dahin lautete, daß dies 
Teuppen statt des Bin-ais Quer-! 
iiete zu beziehen haben. Die Kaval- 
leriedidiiion bat mit den Divisionen 
Ienieinschasth zu üben. Als Kom- 
Fanden-e — find JGenetallentnant 
Mlas hats sue vie 1. und Z. und 
Geneeaiieatnani Jan-ei Grierion als 
Kommandeue der s. und it. Division 
Mich beides zwei bewährte Offiziere, 
auf die man in der englischen Armee 
grosse hoffnungen seht. 

damburg 7. Se tembee. Ueber 
die Lage der Seefchi fahrt werden in 
der »Warst-mischen örfenhalle« von 
»nur gehender dnmburger Seite«, 

gen-ei llos von dem Generaldirettnr 
r Damhurg - Amerika-Linie Bal- 

lin folgende interessante Mitteilun- 
en gemacht: »Die allgemeine Ge- schäftslage der Schiffahrt ifi als gut, 

fa, ais auseroedentii gut zu be- 
ichnen und erfren elieerveise wird 

etont, das die Aussichten nicht nur 
fiie dieses Jahr. sondern bereite fiir 
das nächste Jahr augenblicklich giinii 
fiig sind. Namentlich eröffnet die all- 

gemein gut entfallende Ernte dieiluøs 
th auf :i:: reckt Bestafttx ERST-ist 
m nächfien ihre. Die allgemeinen 

Monaten nd gegenwärtig iideraue 
iedi d und seinen auch nir« 

ndi ene sent-eng zur solch-odi« 

Zonen Ins verschiedenen Gebiete-i 
nd fme Istin äu Feuchtiteeaes 

singen deute-than llerdings wer- 
den ten tausenden Jahre mit einem 
IanieI der Uniofieen hervortre- 
rufen hier« sehst-eng der Kosten- 
mise end Lidne sit r en lein. 
lien siein oder Vif ernste iei 
die internatimie schiffe-Riemen 

nmäietig Mich fees-sent Sein-n M ice-ne sent Ieise-. das die 

de se Mwhcs.iælMdee·i I In . r 
« seen-je der ist-nie nur eine see-ge see 

Visite-bespinnt der einst-en Ge- 
fe Indes denn die sei- 

III bis-M Oiiefidräns 
inne-n sehe-M s. tin-m 
stehe fWIIs see-ers 
n I i MWM n. 
— skIr ei- s impe- 
UII II MW Mai feil 

ON W . 
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Unsere Delprodnktiom 
n dem lehten Jahrzehnt hat sich 

n der neuesten Veröffentlichung 
des Geologitschen Büros in Washing- 
ton die Oe gewinnung in den Ber- 
einigten Staaten verdreifacht. Jm 
Jahre 1911 belief sie sich auf 
220,449,881 aß oder auf nahezu zwei 
Drittel der Oelproduktion dek ganzen 
Welt in dein enannten Jahre. 

Wie im Ja re 1910, stand Kalifors 
nien an der Spitze aller Petroleumi 

eaaten An zweiter Stelle kam Okla- 
oma, an dritter Illinois und an 

vierter Louisiana. Kalifornien wies 
im ledten Jahreauch die stärkste Zu- 
nahme der Oelproduttion auf, die 
weitstörtste Oklahoma, dem in die- 

ser Beziehung Louisiana zunächst 
folgte. 

Die größte Abnahme der Oelpros 
duktion fand in Illinois und Ohia 
statt. Jn dem erstgenannten Staate 
belief sie sich aus 8,000,000 Fan im 

Vergleich mit »dem Jahre Mitl, nnd 
in Ohio auf mehr als eine Million 
Fas. Pennsylvanien, einst der erste 
Oelstaat, ist neuerdings als solcher 
hinter den im vorstehenden genann- 
ten Staaten znriickgedlieden Für 
Texas war inz letzten Jahre weder 
eine Zunahme noch eine Adnahme des 
Ertrages der Oelauellen zu verzeich- 
nen, ob leich man in verschiedenen 
teilen ed Staate. neue entdeckte-. 
Bett-ils West-Virginiens, das seit 

einisen Jahren gleichfalls als Oel- 
staa eine Rolle spielte, finden sich 
keine An adett in dein Balle-tin- 

Geit e net Reihe von Jahren hat 
die Oelproduttion in den Vereinigtm 
Staaten gewaltig zugenommen und 
eine Erschöpfung der Oasen scheint 
so dald noch nicht zu b ürchten zn 
sein, zumal da in den in dieser Ve- 

Stielhung in Frage kommenden Staa- 
immer mehr neue Quellen entdeckt 

werden, namentlich in Kaliforniem 
das, tote es scheint, keine Stellung an 

det« an Irle ergie igste Staat noch 
auf eine la e Rei von Jahren be- 
haupten wed. er Durchschnitts- 
preii für Petraleum belies sieh ini lea- 
ten Jahre in diesem Lande aus 60 
cents das Faß- 

— 

Der Schuh des Geteilt-vers aus der 
listed-Insel. « 

Zwei Damen, eine Mist Barke 
Till und eine Misz Dame-O lassen in 

Plymouth den Dampfe-r »Melmore« 
atesriisten, um einen ungeheuren 
Schad, der aus der Fiolodinsel im 
Stillen Ozean vergraben sein foll, zu 

heben. Die Insel liegt, so lautet die 
etwas nnsi ere Bestimmung »etw-! 
500 See-n len siidweftlich von Pa— 
nama« nnd ist bereits das Ziel vieler 

ähnlicher Expeditionen gewesen, bis- 
her mit wenig Erfolg Der Seeräuber 
Bonito, so lantet die Schatztnar, der 

hrelang die wesnndijchen Inseln 
randschabte, hatte chlieszlich in 

M iko 12 Millionen Dollars ne- 
kau t nnd sule damit nach der Ko- 
loss nsel, um sie dort n vergraben 
Bei ieser Gelegenheit allen die See- 
riiuder einander in die Haare geraten 

Lein und sich gegenseitig totgeschlagen 
aben. Vier-zehn Jahre später wurde 

der spanische Gouvernenr aus Pern 
hinan-geworfen und flüchtete mit 20 
Millionen Dollarö ani das in Callao 
liegende britische Schiff »MarnDier«· 
Der englische Kapitän und seine 
Mannschait brackxten die Spanier um 

und vergraben den Schoß ebenfalls 
ans der Kokosinsel Ein spanisched 
Kriegsschiff nahm später Kapitgin nnd 
Mannschait der »Man) Dier« gelan- 
gen und erschosz sie, weil sie nicht ver- 

raten wollten, wo der Schay begraben 
war. Später soll Gold im Betrage 
von einigen tausend Pfund vonScl ans 

rilbern gesunden worden sein. isin 
c lieber, der lli Jahre lang auf des 

An el das Leben »eines Nobinsdn 
Trusoe siibktr. nat fast die anze Inst-i 
unsge raben, doch ohne je en Eriolii 
Der iut der beiden ennliichen Da- 
men verdient also um so melzr Be 
ivutiderttim. 

MIMIIIM In Urstoff-. 
Mc vor et in des- Geschichte der 

CW n von Nebraska waren 
m Mut-u so grad M- d r W- 

Nr alle Bank-n zum-it des Ge- 
fmthlussei am 14.Jmsizcixkt.sa 

unim disk-n Bericht äußert sich 
der Staatömutbe 

Um wie foqu 
.Mt sanken des Staats-s No 

drast- dkfi.uden M neues-Wem im 

W und günstigsten Zustande 
Witten sind m höchsten m de- 

Ws M Simses du« durch 

I»Um-It Icivwi M soweit h gnug Ohms Ochs IWHMQIJLLW un 
und MW Stdnldvsipwkis 

Im me- Mit-no reduziert wiss-dek- 
W OCM WWM und 

M M Baums-IN II 
mit Id- MCQQ um des it- set-km 
W. 
M w un M Wär-i Uns-Z n 

M Uns DOWMM um 
ON Muts und Inmdtu um 

Mc Wiss-I grin- imd die 
W M Mbu mu- tmi DE W As M m die ot- 

III Joch ZU Its-Ums oM 
Oh- 

v M MMQ Mit Levis-: 
In m I M um Mk Um 
II J. III-— aus III 

....MME M Mkdewa sit-— Its W umd- u- 

Banditen —gefaßt. 
Sie trieben in Nuß- 

land ihr Unwesen. 
Verbreiteten Angst n. Schrecken. 
Der Führer der Bandes war früher 

Schüler eine-:- geiftlithes Semi- 
nnm —- Mordete mit seinen 
simnpnnen einen jeden, der ih- 
nen bei der Ausübung ihrer 
furchtbaren Verbrechen irgendwie 
hinderlich war. — Nur die 
Hanntfühtet der Bande befinden 
sieh hinter Schloß nnd Riegel. —- 

Dek »Apnchen Hänpfling«, der 
sieh Sonnmfkhkin nennt, hat sich 
bereit erklärt, ein nmfnssendes Ge- 
ständnis abzulegen —. Conponn 
taub führte zur Vethnftnnq. 

Moskau, 7. Sept. Der hiesigen 
Polizei ist es gelungen, eine ,,Apachen- 
hande« hinter Schlon und ittiegel zu 
bringen, eine Horde von Verbrechern, 
die im Verlauf der letzten Monate im 
Weichbilde der alten Zarenstadt und 
in ihrer Umgebung ihr Unwesen trieb 
und Angst und Schrecken um sich her 
verbreitete Trotz aller Bemühungen 
der Polizei war es bisher nicht mög- 
lich gewesen, auch nur eine Spur 
der Brinditen zu entdecken, obgleich in 
verhältnismäßig kurzer Zeit nicht we- 

niger als 36 bewaffnete Raubiibers 
stille und 18 Mordtaren vertin wor- 
den waren. Die Räuber waren bei 
ihren Ueberfällen nur wenig wähle- 
risch, wie sich schon aus der Lifte der 
Ermordeten ergibt. JmholzlagerEhrass 
powizliö tlbeesielen und ermordeten sie 
den Wächter Jerusalem-tm am Bre- 
ster Baslznhos den Bauern Utfnssotv, 
wobei e 90 Rubel erbeutetens irn 
Simonowschen Statut-it den Biuksti 
fabritanten Brosch, und einen Kut- 
scher dessen Frau schwer verwundet 
wurde. Jn den einzelnen-Fällen hat- 
ten die Schurken besonders bestialifth 
gehaust,·so z. B. bei der Ermordung 
von vier alten Damen, in deren Be- 
haufung ihnen tiber 1000 Rahel in 
die Eint-e fielen. Einmal traten die 
Räu r auch in Unisorrnen der Poti- 
zei aus, um —- wie sie sich ausdrückten 

« eine Hausfuchuns vorzunehmen, 
wobei der Bauer Su arow sein Leben 
lassen mußte. Unlängst verlibten die 
Räuber einen neuen Ueberfall aus ei- 
nen Herrn Miloioanotv und dessen 
Gehilfen, wobei ihnen eine große 
Summe von Coupons in die Hände- 
sielen; diese Coupons führten denn 
auch zur Entdeckung und Feftnahme 
der gefährlichen Bande, wenigstens 
ihrer Haupträdelssiihrer. 

Der Leiter der Bande war Lin ge- 
wisser Alexander Pawlofs Ssamysch- 
tin — bei seinen Genossen ,,Sfafchta« 
genannt ———, ein früherer Schüler des 
Pensafchen geistlichen Seminars, das 
ihn etwa vor Jahresfrist wegen man- 

gelhasster Fortschritte relegiert hatte. 
Er ging nun nach Moskau, um hier 
sein Abiturium zu machen, da er ver- 

Hfuchen wollte, sich auf der Universität 
fweiter auszubildew Er fiel aber beim 
EExamen durch, und feit diefer Zeit 
ifiihrte er ein Verbrecherleben. An- 
fänglich beging er nur Diebftähle, ver- 
:!iefte sich aber gieichzeitt aufs enge-·- 
xlegentlichfte in das Studium kriminel- 
Eliftifcher Literatur nnd namentlich der » 

Zeitungsberichte über die «Heldentn-I 
iten« der Pariser Automobilapachen·j 
Und nun reiste in ihm der Entschluß, « eine Röuberbande zu organisieren, i .,,deren Blutinten die ganze Welt in 

JErstaunen setzen wittden«! i 
Wie bereits erwähnt führte der an! 

Milowanoff verübte Couponraub zur ; 
·.tHntdectung des gefährlichen Burfclxen 
,Die Coupons mußten in Bargeld unt- » 

«gefetzt werden, und aus diesem Grun- 
-de ließ die Polizei die Wechslergesj 
4fchtifte auf einer der größten ndelh ; 
jftraßen Most-tut der Jlfin n. aanl Tforgftiitigfie überwachen Als ein ; 
·ttrinrinatveaniier der Geheimpolizeti 
vor einigen Tagen ptöhtich auf einen; 
sinen Wechslerlrden ver'affendenMnnn 
meet war dieser irn eritenAvsensi 

euere verdiitift und griff fofort in die 
Tasche. wurde aber tm felben Augen« 

sbiick gepeini. nnd nun zeigte ei It . 

Tital- er einen gelassenen Hier-other un 
nach noch den grii ten Teil des Edit- 
ponrnnkee bei ed siihrtr. Sein 
sie-notice dem ed gelungen war. gis 
entkommen. wurde heute dingfeft se- 
in«-chi. Der zuerst Arietterte war der I 
»»Itp.xchmi;napiiiun" Sinmnfchttsh see 
andere Jeine rechte and«. der Me- 
nmnte »den-inwieweit in· Framnfonk 
M seither nie Arbeiter bei der Bretter i Bann tstiss Inn-. M getan-z nir- IIO i 
weiter einen sen-Me- ine-entom du« 
den Apis-missen .zui irr-trink NU- i 
ie. die its-lebender iv de nnd setz 
ritt-wire- iniinttcsrst sie Wt lie- i 
M der sit-rede hinter Otdtofe und its ! 
ker en drin n. NM den Weise-II wird nat-i ei Miit nett-diessei- 

nisianiviedtim der den List-W eisj 
nie-d its-W gab immer-nier- Mist- 
Wyt trug sites ein-e Jus-Mens» 
im Wäiiniie le riet Mit Isi- 
ieeineete CO. its-Ob weits- Ists-O 
zu wem-s- itt-it site this dh m 
ernster-essen beiseite feiner Ihn —- 

ieyi winden reitst-te er, ein efW 
Windm- nkiess en wiege-- sentence-dauede 
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Anktindigung unserer vollständigen nnd be- 
wallten Ausstelluug der neusten 

! 
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Auzijge Miit en Rv kn« 
Für den Heelth 1912 

Die neuen Herbst Röcke sind einfach großartig. Zu- 
keiner anderen Zeitin der Geschichte dieses Geschäfte-«- 
haben wir solche bemerkenswerthe Röcke für Frauen, junge 
Damen und Kinder gezeigt, wie wir sie Euch jetzt für 
diesen Herbst vorlegen können. Es find die Bestandteile, 
die diesen Rocken in dieser Saison solche Schönheit ver- 

leihen. So verschieden von anderen, daß wir uns nicht 
erinnern können, in irgend einer anderen Saison so viele 

anziehende Gewebe gesehen zn haben. Das nene Chin- 
chilla Cloaling——die Bonele Nenheiten——die gestreiften 
Diagonal zwei-farbigen Esfekte Alles-Fabrikate, die 

bemerkenswerth neu sind. 

In crllen Teilen unseres Leidens werdet Ihr 
anziehende Herbstwaaren vorfinden, in grö- 
ßerer Varietät »als je zuvor. 

A. C. EEx FFiltcr 
Ver-fehlt nicht die greszc 

Interftate Live Stegs E Mir 
in Sioux City, Iowa, zu besuchen 

——--««E Sechs Große Tage )- 

September 16-W17-18-19-20-21E 
Neue Rennbahn, neuer Grund Stand, Neuer 

Vieh Pewilion 
Die beste Vieb-2l115ftellung im Westen 

WILL 

7 große freieB orstelluugen 31 Schauspieler 
24 Aufsehen erregende Rates 24 

UUW 

Eine Vieh-Ansstellung, Rate Meeiimp Crpoiitiou 
und Sternwal- allee in eins verbunden 

Rein spezieller Tag Jeder Tag ist ein großer 
Vergeßt die Tage nicht und kommt 

WMD 

Spreu-Iei- tsiienbahnssdieuir an allen tsiieubahuem 

Jetzt ist dir Zeit auf die Germania 
zu avomiims. sl.50 das saht. 


